
MITTWOCH, 17. JULI 2013 MITTWOCH, 17. JULI 2013

20 GRÜNE WELT JOURNAL Wettbewerb der Gärtner

So wird man „Paradeiser-Kaiser“

Herr Hoppe aus dem Ort
Haar betreibt nicht nur
einen Grandenhof für

Pflanzen, er will auch mit einer
Ananas verheiratet gewesen
sein, die er nach der Scheidung
an der Cote d’Azur aussetzte.
DassGeschichtendieserArtEin-
gang in die Medien finden, ist
wohl darauf zurückzuführen,
dass eine Mensch-Pflanzen-
Beziehung heute immer gut
ankommt.

Gute Partnerschaft
Das bestätigen auch Rückmel-
dungen unserer Paradeiser-
Freunde, die sich Anfang Mai
eineJungpflanzederSorte„Dat-
telwein“ in der „City Farm
Schönbrunn“ abgeholt haben,
mit dem Versprechen, diese lie-
bevoll zu betreuen und über ih-
re Entwicklung zu berichten.
Wer ein Protokoll seiner Para-
deis-Partnerschaft einsendet
(siehe Kasten), hat die Chance,
„Paradeiser-Kaiser 2013“ zu

Zwisch en Himmel und Erde
Schlussrunde. In das MatchumdenTitel „Paradeiser-Kaiser“
kannman jetztnoch einsteigen

werden, gleichgültig ob zu ebe-
ner Erde oder auf demDach ge-
gärtnert wird. Stichprobenarti-
ge Umfragen zeigen, dass sich
vielekrönenlassenwollen.Trotz
des kalten Maiwetters sind die
„Dattelwein“-Pflanzen“ gut ins
Krautgeschossen,alsoschönbu-
schig und schon einen Meter
hoch. „Ich berieslemeine Pflan-
zenmitMusik“,berichtetSabine
Moser aus Wien, „sie wachsen
dann schneller.“ Diese Erfah-
rung hatte auch schon Charles
Darwin gemacht, Frau Moser
befindet sich also in bester Ge-
sellschaft.

Prominente Partnerschaft
Auch „City Farmer“ Dirk Ster-
mann setzt auf eine gute
Mensch-Pflanzen-Beziehung.
„Ich rede nicht gerade mit mei-
nenPflanzen“, sagtderKabaret-
tist, Buchautor und Dachgärt-
ner, „aber ich finde, dass ich
wirklich sehr freundlich zu ih-
nen bin.“ DerUrgroßvater hatte

zuHause inDuisburgeinenklei-
nen Garten betreut, Hühner ge-
halten und Marmelade einge-
kocht. Großvater und Vater hin-
gegen fehlte der grüne Daumen,
erst Dirk Stermann entwickelte
wieder eine enge Beziehung
zum Grün. Seit Kurzem verfügt
erübereineeigeneDachterrasse
mitBlickaufdieKircheMariaam
Gestade und den Stephansdom
am Horizont. Senkt man den
Blick,sofälltdieseraufeinHoch-
beet und auf Topfkulturen, auf
Paradeiser, Kräuter, Mangold,
einen Feigen- und einen Apfel-
baum. Ein „essbarer Garten“
musste es sein, weil Stermann
auch gerne selber kocht und
viel ernten will. „Für den Fall,
dassmeinePflanzenvonErdflö-
hen oder Weißer Fliege befal-
len werden“, sagt Dirk Ster-
mann,„hatmirmeinFreundund
Grün-Experte Christian Jauer-
nikgeraten,zu,bellaflora‘zuge-
hen.Die führennurmehrnatür-
lichenPflanzenschutzohnePes-

tizide. Und bei mir gibt
esnurBio.Daraufkönnen
SieGift nehmen.“

Run auf die Krone
Dass Biogärtnern keineHexerei
ist, hat in den letzten Monaten
aucheineSchülergruppeaufder
„City Farm Schönbrunn“ erfah-
ren, die gerne „Paradeiser-Kai-
ser“ werden möchte. Die zehn
Schüler aus der Europäischen
Mittelschule in der Wiener
Neustiftgasse haben von Be-
ginn der Gartensaison bis
zum Schulschluss ein Beet
betreut (siehe Foto unten). Ge-
meinsam waren sie vom An-
pflanzen, über das Unkraut-
zupfen bis zum Ernten für alles
verantwortlich.

ObKinderoderErwachsene,
Gruppen oder Individualisten –
allen steht die Teilnahme am
Wettbewerb um den Titel des
„Paradeiser-Kaisers“ offen. Der
„Kaiser“unddievierNächstplat-
zierten werden zu einem Fest-

FO
TO

S:
JE

FF
M

AN
G

IO
N

E,
W

O
LF

G
AN

G
PA

LM
E

essen in Sisis Meierei einge-
laden, das sie gemeinsam mit
Spitzenkoch Johann Reisinger
zubereiten.

Mitmachen. Am Wettbewerb
kannjederteilnehmen,derein
Gemüsebeet im Garten be-
treut oder „City Farmer“ ist.
Bis zum1.Oktober soll einBe-
richtvorliegen,wiesichdiePa-
radeiserentwickelthaben.

Gefragt sind Fotos und ein
schriftlichesProtokoll, das vor
allem das Wohlergehen des
„Paradeis-Partners“, aber
auch die Lage und Art der Be-
pflanzungdesganzenGartens
oder Balkons und Besonder-
heiten beschreibt. Es zählen
nicht nur die Kreativität beim
Gärtnern, sondern auch die
beimDokumentieren.

Die Bewerbung und das
Protokoll schicken Sie an:
DI Wolfgang Palme
eMail: w.palme@gartenbau.at
Postadresse: City Farm Schönbrunn
1130 Wien
Seckendorff-Gudent-Weg 6
Die Jury: Mag. Lisa Reck Burneo und
DI Wolfgang Palme von der „City
Farm Schönbrunn“ und Ingrid Grei-
senegger vom „Grüne Welt Journal“
Der Preis: Kochen mit Johann Rei-
singer in Kaiserin Sisis Frühstücks-
meierei
Veranstalter: „City Farm Schön-
brunn“ mit ihrem fördernden Partner
„bellaflora“ und „Lehr- und For-
schungszentrum Schönbrunn“

Der Kabarettist Dirk
Stermann ist nun auch unter

die „City Farmer“ gegangen

Die Sorte „Dattelwein“ hat

sich in den diversen Beeten

bereits gut entwickelt
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